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Argumentationshilfen / Denkanstöße – Teil 3

Frage: Was habt ihr gegen das Christentum?
Antwort: Nun, zunächst einmal sind alle Religionen menschliche Erfindungen. Wer also an einen Gott glaubt, glaubt in Wirklichkeit an den Menschen, der diesen Gott erfunden hat. Die meisten Religionen wurden nur erfunden, um die unteren Schichten in Schach zu halten. Man verspricht ihnen ein Himmelreich im Jenseits. Dort kommen sie aber nur hin, wenn sie ein karges und asketisches Leben führen. Sprich, wenn sie immer schön die Schnauze halten und sich alles gefallen lassen. Und einige Religionen wollen die ganze Welt beherrschen, um alle Menschen gleichzumachen, damit sie das Gleiche glauben, kaufen und konsumieren. Es geht also um Geld und eine beliebig verfügbare Gesellschaft. Das Christentum degradiert die Menschen zu geistigen Sklaven.
Frage: Warum seid ihr Rassisten?
Antwort: Dieser Begriff wurde nie definiert. Die Gutmenschen benutzen diesen Begriff als Totschlagkeule, wenn ihnen die Argumente ausgehen. Aber genauso gut kann man fragen, ob Inländerfeindlichkeit und Ausländerkriminalität eine Form von Rassismus sind. Tatsache ist aber, daß der Mensch ein Familien- und Stammestier ist. Er sucht immer den Kontakt zu Menschen, die so ähnlich sind wie er selbst. Wenn aber jemand anders aussieht, eine andere Sprache spricht und andere Moralvorstellungen hat, geht man ihm aus dem Weg. Umgekehrt natürlich genauso. Zwingt man aber die unterschiedlichsten Menschen, auf einem Haufen zu leben, führt das zu Haß, Verachtung, Inländerfeindlichkeit und Ausländerkriminalität. Würde sich der Mensch an der Natur und seinen natürlichen Instinkten orientieren, gäbe es diese Probleme nicht.
Außerdem sollten wir einmal klären, was der Begriff „Rassismus“ bei bedeutet. Es geht uns nämlich nicht um die Verschiedenwertigkeit der Rassen, sondern um ihre Verschiedenartigkeit. Gerade weil wir Freunde der Völkervielfalt sind und die unterschiedlichen Völker mit ihren Eigenheiten wie Sprache, Kultur und Traditionen erhalten wollen, sind wir Rassisten. Die Gutmenschen wollen einen multikulturellen Einheitsbrei, der den Untergang der Völker mit ihrer in Jahrtausenden gewachsenen volkstümlichen Kultur bedeuten würde. Weil wir uns für den Fortbestand der verschiedenen Völker und Rassen – ganz besonders auch für ein freies Europa der Vaterländer einsetzen, sind wir Nationalisten und Rassisten und kämpfen zusammen mit anderen Nationalisten überall auf der Welt.
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